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AUS DER GEMEINDESTUBE 

Winterreifenpflicht 

KURZPARKZONE IM DORF  
Kontrollen/Strafen ab 1. Dezember 2009 

 

Die verordnete Kurzparkzone im Ortskern wird leider oft völlig ignoriert. 
Parkuhren werden meistens gar nicht verwendet, die Dauer (1,5 Stunden) wird nicht eingehalten. 
Aus diesem Grund müssen wir nun doch Kontrollen und Strafen einleiten. 
Ab 1. Dezember 2009 wird die Kurzparkzone regelmäßig kontrolliert. 
Wer keine Parkuhr verwendet, sie falsch einstellt oder die Zeit überschreitet muss mit einer Strafe rechnen. 
Die Sichtbarkeit der blauen Linien ist nicht erforderlich, weil die Zone auch mit Verkehrszeichen kundgemacht 
ist. 
Ich appelliere an euer Verständnis. Die wenigen Parkplätze im Dorf sollen wirklich für kurze Einkäufe etc. frei blei-
ben. 

In Österreich besteht Winterreifenpflicht zwischen 1. November und 15. April – mit dem ausdrücklichen Zusatz: 
"Bei winterlichen Fahrverhältnissen". Wer im Winter mit Sommerreifen unterwegs ist, geht ein hohes Risiko ein. 
Vor allem die eigene Sicherheit und die der anderen Verkehrsteilnehmer ist in Gefahr. Auch der Versicherungs-
schutz kann gefährdet sein, wenn man trotz Eis und Schnee mit Sommerpneus weiterfährt. Zwar wird in Faiste-
nau keiner auf den Gedanken kommen, im Winter mit Sommerreifen zu fahren, aber es ist schon vielfach vorge-
kommen, dass der rechtzeitige Wechsel von Sommer– auf Winterreifen „übersehen“ worden ist. 
Folgender Text aus „kommunalnet.at“ soll die die Frage klären, wie es mit dem Versicherungsschutz aussieht, 
wenn man mit Sommerreifen im Winter einen Unfall verursacht: Entgegen anderslautenden Gerüchten gilt 
grundsätzlich: Den Schaden des Unfallopfers bezahlt die Kfz-Haftpflichtversicherung natürlich immer – auch 
dann, wenn nicht jahreszeitgemäße Reifen aufgezogen waren. Anders ist die Situation bei der Vollkaskoversi-
cherung: Wer beispielsweise mit Sommerreifen ins verschneite Hochgebirge fährt, handelt unter Umständen 
grob fahrlässig. Sollte es bei solchen Bedingungen zu einem Unfall kommen, droht der Verlust des Versiche-
rungsschutzes.  
Die Winterreifenpflicht – sie wurde Anfang 2008 gesetzlich verankert – besagt, dass Lenker von Pkw, Kombis 
oder Lkw bis zu 3,5 t ihr Fahrzeug nur dann in Betrieb nehmen dürfen, wenn an allen Rädern Winterreifen mon-
tiert sind. Wenn die Fahrbahn mit einer zusammenhängenden oder nicht nennenswert unterbrochenen Schnee- 
oder Eisschicht bedeckt ist, sind auch Schneeketten an den Antriebsrädern ausreichend. Wer sich nicht an die 
Winterreifenpflicht hält, muss mit einer Strafe zwischen 35 und 5.000 Euro rechnen.  
Betont wird: Winterreifen sind wegen der eigenen Sicherheit wichtig, nicht wegen der Versicherung! Die Einfüh-
rung der Winterreifenpflicht im Vorjahr stellt einen großen Fortschritt für die Sicherheit auf den österreichischen 
Straßen dar.  
Winterreifen sind nicht nur wegen des gröberen Profils empfehlenswert. Bei 80 km/h ist der Bremsweg mit 
Sommerreifen auf verschneiter Fahrbahn um 60 % länger! Der Grund: Winterreifen bestehen aus einer speziel-
len Gummimischung, die bei kalten Temperaturen nicht so stark verhärtet und für eine viel bessere Haftung des 
Wagens auf der Straße sorgt. Auch das Lamellenprofil bietet besseren Halt in Kurven und ein sicheres Brems-
verhalten. Reifenexperten raten, Winterreifen, die weniger als vier Millimeter Profil haben oder älter als sechs 
Jahre alt sind, aus Sicherheitsgründen durch neue zu ersetzen. 
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AUS DER GEMEINDESTUBE 

Zum 90er: 
KLAUSHOFER Martin, Bramsaustraße 1 
 

Zum 85er: 
ROSENLECHNER Cäzilia, Hinterseestraße 50 
 

Zum 70er: 
EBNER Anna, Hinterseestraße 103 
RADAUER Franz, Almbachstraße 10 

GRATULATIONEN 

Ortspolizeiliche Verordnung 
Hundekotentsorgungs-Verordnung 2009 

Beschluss der Gemeindevertretung, 
Ortsgemeinde Faistenau vom 09. Juli 2009 

 

Die Gemeindevertretung von Faistenau hat am 09. Juli 2009 nachstehende Verordnung zur Abwehr unmittelbar 
zu erwartender oder Beseitigung bestehender Gefährdung der Gesundheit und Hygiene durch Verschmutzung 
durch Hundekot in Faistenau erlassen. 
Rechtsgrundlagen: Art 118 Abs. 6 B-VG und § 79 Abs 4 Sbg Gemeindeordnung 1994. 

§ 1 
Entfernung von Hundekot 

Außerhalb von Gebäuden und von ausreichend eingefriedeten Grundflächen ist Hundekot von jenen Personen 
unverzüglich zu entfernen, denen die Verwahrung oder Beaufsichtigung des Tieres obliegt. 

§ 2 
Erklärung zur Verwaltungsübertretung 

Die Nichtbefolgung dieser Bestimmung wird zur Verwaltungsübertretung erklärt. 
§ 3 

Inkrafttreten 
Diese Verordnung gilt für das gesamte Gemeindegebiet der Ortsgemeinde Faistenau und tritt mit 01. August 
2009 in Kraft 

Für die Gemeindevertretung 
Der Bürgermeister 

Hubert Ebner 

Am 24. November 2009 wird bei all jenen, die für die Ge-
meindeabgaben einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, 
die Vorschreibung des vierten Quartals 2009 abgebucht. 
Eine Aufstellung über die Vorschreibungen für 2009 wurde 
Anfang des Jahres den Betreffenden zugesandt. Sollten 
Unklarheiten auftreten, stehen wir für Auskünfte gerne zur 
Verfügung. Die Kosten für die neuen Mülltonne (€ 30,—) 
werden ebenfalls vorgeschrieben.  

Gemeindeabgaben 

Ende Oktober ging die Sommerzeit zu Ende, aber auch un-
abhängig davon wird es entsprechend der Jahreszeit täglich 
früher dunkel. Dies wiederum nehmen alljährlich und gera-
dezu in dieser Jahreszeit vermehrt Kriminelle zum Anlass, 
ungebeten in Wohnhäuser, Villen und auch in Wohnungen 
einzudringen. Dabei machen sie oft schnell und leicht große 
Beute.  
 

Um sich selber wirkungsvoll vor solchen kriminellen Angrif-
fen zu schützen, sollten Sie einige Grundsätze der Vorbeu-
gung beachten: 
• Versperren Sie grundsätzlich Ihre Außentüren und 

schließen Sie die Fenster. Gekippte Fenster ziehen Ein-
brecher geradezu an. Überprüfen Sie, ob Schlosszylin-
der vorstehen und decken Sie diese gegebenenfalls in-
nen verschraubt mit einer Rosette ab. 

• Zeigen Sie nicht offensichtlich ihre Abwesenheit durch 
eine offene leere Garage und Dunkelheit im Hause. 
Licht im Außenbereich (Bewegungsmelder) verunsi-
c h e r t  E i n d r i n g l i n g e .  
Lassen Sie daher auch in Ihrer Abwesenheit bei Dunkel-
heit Licht in einigen Räumen an oder steuern Sie Licht-
quellen mit einer Zeitschaltuhr. 

• Besprechen Sie sich mit Ihren Nachbarn (insbesondere 

bei längerer Abwesenheit) und verständigen Sie auch 
die Polizei, wenn Sie in Ihrer nachbarschaftlichen Um-
gebung Verdächtiges wahrnehmen. 

• Lassen Sie keine größeren Geldbeträge im Wohnbe-
reich liegen oder wertvollen Schmuck im Badezimmer. 
Besser als ein gutes Versteck ist ein Banksafe oder ein 
entsprechender Tresor. 

• Einbruchhemmende Rolläden bei Fenstern, Terrassen- 
oder Balkontüren sind für Einbrecher ebenso wie eine 
eventuelle Alarmanlage eine Abschreckung. 

• Lassen Sie keine Hilfsmittel wie Leitern, Werkzeuge und 
dergleichen für Einbrecher im Außenbereich liegen und 
unterbrechen Sie die Stromzufuhr zu Steckdosen im 
Außenbereich während der Abwesenheit und in der 
Nacht. 

• Im Falle krimineller Angriffe wählen Sie bitte nur die 
Notrufnummer 133. 

 

Die besonders geschulten Beamten des Kriminalpolizeili-
chen Beratungsdienstes stehen Ihnen aber auch gerne für 
eine individuelle, objektive und kostenlose Beratung vor Ort 
zur Verfügung. Anfragen können direkt über das Landeskri-
minalamt oder die zuständige Polizeiinspektion gerichtet 
werden. Wissen schützt.  

SICHERHEITSTIPPS DER POLIZEI 
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AUS DER WIRTSCHAFT 

Liebe Faistenauerinnen, liebe Faistenauer! 
 
Vor ziemlich genau 5 Jahren habe ich einen Artikel über Ay-
urveda gelesen. Ich erinnere mich an diese Stelle: “Jeder 
Mensch ist einzigartig; sein Körper, seine Art zu denken und 
zu fühlen, sowie seine Fähigkeiten.“ Warum sollte dann jeder 
Mensch das gleiche essen?, fragte ich mich und mein Weg 
mit Ayurveda begann. 
Ayurveda, „die Lehre vom langen gesunden Leben“ fasziniert 
und beschäftigt mich seit dieser Frage. Inzwischen durfte ich 
eine sehr gute 3jährige Ausbildung machen, die von indi-
schen Ayurveda-Ärzten geleitet wurde. Die Ausbildung be-
rechtigt mich, das Wissen des Ayurveda weiterzugeben und 
gewerblich anzuwenden. 
 
Ja, ich möchte gern mein Wissen mit Ihnen teilen. Sie infor-
mieren und Ihnen zeigen, wie wichtig unter anderem Ent-
spannung und Ernährung für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl-
befinden sind. 
Ayurveda nennt hier viele Regeln und Techniken. Eine davon 
sind wohltuende Ölanwendungen am Körper. Sie bringen 
körperliche und geistige Entspannung, entschlacken, straf-
fen und nähren die Körpergewebe und bringen sofortige Lin-
derung bei Schmerzen des Bewegungsapparates. Faszinie-
rend ist die beruhigende Wirkung auf das Nervensystem, die 
Ölanwendungen helfen bei Schlafstörungen und anderen 
Stresssymptomen. Am besten, Sie probieren es selbst ein-
mal aus! 
Wie anfangs schon erwähnt, überzeugten mich persönlich 

die Ernährungsempfehlungen  des Ayurveda. Jeder ist an-
ders und so braucht jeder gemäß seiner Natur, seiner Ge-
wohnheiten, seines Alters eine individuell abgestimmte Kost. 
Verdauungsstörungen, Blähungen, Sodbrennen, z. B. sind 
Zeichen ungeeigneter Kost und leicht behebbar. 
Rufen Sie mich ganz unverbindlich an, wenn Sie Interesse 
haben und mehr erfahren möchten! Oder kommen Sie zu 
einem der folgenden Info-Abende in meiner Ayurve-
da_Praxis. Ich freue mich auf Sie! 
 
Ihre 
Veronika Oberascher-Pfau 
Dipl. Ayurveda-Praktikerin 
und Yogalehrerin 
 
Brunnmühlweg 4,  
5324 Faistenau 
Tel: 2196;  
Mobil:0650/656 00 08 
 

Info-Abende: 
 jeweils ab 19 Uhr  

am 20.11. und 
24.11.2009 

Altpapier/Karton sammeln ist wichtig, aber richtig !                          
Kartonagen u. größere Mengen Altpapier bitte zum Recyclinghof bringen. 
 

Wir sammeln pro Einwohner und Jahr rd. 80 kg Altpapier und es könnte noch viel mehr sein. 
Altpapier u. Karton ist wertvoller Rohstoff und für die Mülltonne zu schade und zu teuer! 
 

Was gehört ins Altpapier?  
Ja:      nein: 
- Zeitungen, Illustrierte   - Milch u. Getränkepackerl (Tetra Packsammlung) 
- Kataloge, Prospekte   - verschmutztes oder fettiges Papier (Müll) 
- Hefte, Briefe, Kuverts   - schmutzige Servietten u. Taschentücher 
- Schreib- u. Büropapier   - Tapeten, Fotos 
- Papiertragetaschen, Papiersäcke - beschichtetes Papier (Wachs- Kohle- Durchschlagp.) 
- Kartons zum Presscontainer am ASH - sonstiger  Abfall/Müll 
 

Bitte dicht sammeln u. Karton zum Altstoffsammelhof!  
Schachteln / Kartonagen falten/flachlegen,  bzw. am besten beim Kartonpresscontainer am 
Altstoffsammelhof abgeben! Auch Altpapier wird am Altstoffsammelhof extra gesammelt, 
bitte größere Mengen ebenfalls dort abgeben. 
So helfen sie eine Überlastung der Altpapiercontainer zu verhindern und Kosten zu sparen. 
Wichtiger Hinweis! 
Für die am Altstoffsammelhof gesammelten Kartonagen und Altpapier gibt es Vergütungen 
die allen Bürgern über die Abfallgebühr zu Gute kommt. 
Die Papiersammlung auf den Altstoffsammelinseln kostet dagegen erhebli-
ches Geld, was wiederum von allen Bürgern über die Abfallgebühr bezahlt 
werden muss. 
 

Bitte helfen Sie mit und bringen Sie Kartonagen  
aber auch größere Mengen Altpapier zum Altstoffsammelhof - Danke. 

 

- gemeinsam für eine saubere Umwelt - 

SAUBERES FAISTENAU 

 ayurveda      Praxis-Eröffnung 

BÜCHEREI 

Weihnachts-
buchausstellung in der  
Öffentlichen Bücherei 

heuer beim Faistenauer 
Advent am 12. und 13. De-

zember 2009! 
 

Da es in den letzten Jahren lei-
der nicht mehr möglich war, 
Lehrer und Eltern für den Ad-
ventbastelmarkt im Rahmen 
der alljährlichen Weihnachts-
buchausstellung zu motivieren, 
sind die Besucherzahlen immer 
weiter zurückgegangen. Darum 
hat das Bücherei – Team be-
schlossen, diese Ausstellung 
gemeinsam mit dem Faistenau-
er Advent durchzuführen. 
Wir hoffen auf Euer Verständnis 
und freuen uns auf regen Be-
such! 
Manuela Achleitner 
und Resi Ebner 
                                                                       



  

 

4 

VERANSTALTUNGEN 

13 
Fr 

19.30 HS Turnsaal 
  

BIERMÖSEL BLOSN (KultUrig) 

14 
Sa 

16.00 
17.00 

Botenwirt 
HS Turnsaal 

MARTINISCHIESSEN 
KINDERMUSICAL mit den 
Emaus-Kids 

15 
So 

10.00 
10.00 

Botenwirt 
Pfarrkirche 

MARTINISCHIESSEN 
FEIER DER EHEJUBILARE 

21 
Sa 

18.00 GH Steinbräu KRAMPUSSLAUF der  
Tiefbrunnauer Krampusse 

22 
So 

10.00 Pfarrkirche FESTMESSE ZUR CÄCILIA 
mit der Trachtenmusikkapelle 

27 
Fr 

19.30 GH Alte Post KABARETT FRITZ EGGER 

28 
Sa 

15.00 
19.00 

Bramsaubräu 
Pfarrkirche 
  

ADVENTMARKT 
VORABENDMESSE MIT ADVENT-
KRANZSEGNUNG 

29 
So 

  
13.00 
15.00 
  

  
Bramsaubräu 
Wallfahrt 
 

1.Advent 
ADVENTMARKT 
WALLFAHRT Maria Kirchenthal 
Frauenbewegung 

5 
Sa 

14.00 
19.00 
Abend 

Bramsaubräu 
Bramsaubräu 
  

ADVENTMARKT 
ADVENTSINGEN 
NIKOLO – Besuche der Feuer-
wehrjugend Faistenau 

6 
So 

   
12.00 
19.00 

   
Bramsaubräu 
Bramsaubräu 

2. ADVENT – HL. NIKOLAUS 
 ADVENTMARKT 
ADVENTSINGEN 

8 
Di 

 
10.00 
13.30 
18.00 

  
Pfarrkirche F 
Kirche/Alte P. 
Dorfplatz 

Maria Empf. 
FESTGOTTESDIENST Foast.Xong 
ALTENEHRUNG Faistenau 
JVP PERCHTENLAUF 

9 
Mi 

14.00 GH Fischerwirt SENIORENRUNDE ADVENTFEIER 
Hartl Klaushofer 

10 
Do 

14.00 GH Alte Post PENSIONISTENVERBAND 
WEIHNACHTSFEIER 
Franz Auer 

12 
Sa 

14.00 
15-22 

Bramsaubräu 
Dorfplatz 

ADVENTMARKT 
ADVENT UNTER DER LINDE 

13 
So 

  
10-19 
12.00 

  
Dorfplatz 
Bramsaubräu 

3. ADVENT 
ADVENT UNTER DER LINDE 
ADVENTMARKT 

16 
Mi 

19.00 Turnsaal HS ADVENTSINGEN DER SHS 
Weg ins Licht 

Festmesse zu Cäcilia in der  
Pfarrkirche Faistenau 

Sonntag, 22. November 2009,  
um 10.00 Uhr 

 

Am Sonntag, dem 22. November wird 
der Sonntagsgottesdienst zu Ehren der 

Hl. Cäcilia von der Trachtenmusik-
kapelle musikalisch gestaltet. 


